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Die Wahlert Mr Nationale ^
yersammlNNg.

Der große Tag iß vorbei . Die Abgeordneten zuv
Deutschen Nationalversammlung haben das Patent des
Volkswillens durch den Stimmzettel erhalten und werde«
sich voraussichtlich am 6 . Februar in einer noch zu be¬
stimmenden Stadt des Reichs zusammenfinden , um das
Gerste republikanische Parlament zu bilden . Im allgemeinen!
scheinen die Wahlen , soweit bis jetzt Berichte vorliegen,
in aller Ruhe vor sich gegangen zu sein , nur in den
Kohlengebieten und einigen Städten , wo die radikale
Richtung vorherrschend ist und daher mit Ausschreitungen
im vornherein zu rechnen war, ist die Wahlhandlungernst¬
lich gestört worden . Auf die Gesamtzahl ist dies natürlich
vhne Einfluß, es werden eben an den betreffenden Orten
Nachwahlen anberaumt werden müssen , die durch be¬
sondere Maßnahmen zu schützen sind . Die Beteiligung
an der Reichswahl war , was die süddeutschen Staaten
betrifft , nichl mehr so stark wie bei den entsprechenden
Landeswahlen. Bemerkenswert ist , daß die Sozialdemo¬
kratie eine weitere Zunahme vermutlich in erster Linie
aus den Reihen der Unabhängigen, deren Stimmenzahl
zurückgcgar. gcu ist, erfahren hat.

In dieses allgemeine Bild fügt sich das Ergebnis
des 31 . Wahlkreises , Württemberg - Hohenzok-
l e r n , durchaus ein . Die Wahlbeteiligung ist gegenüber
der Landeswahl vom 12 . Januar um 2 Prozent geringer
gewesen (88,71 gegen 90,8 Prozent) , im Vergleich zu
früheren Wahlen ist sie aber immer noch außerordentlich
hoch. Die So ziald emokraten haben auch in Württem¬
berg weiteren Zuzug erhalten ; aus Hohenzollern
sind ihnen 6318 Stimmen zugute gekommen . Zu dem
ganz bedeutenden Zuwachs des Zentrums von nahezu
30 000 Stimmen hat das Hohenzollernland 24 723 bei¬
getragen . Die Deutsche dem . Partei erhielt aus Hohen¬
zollern 4417 Stimmen und vermehrte dadurch ihre Ge-
smntstimmenzahl gegenüber der Landeswahl um 3321
Stimmen . Die Bürgerpartei und Bauern- und Wein-
gärtncrbund holten aus Hohenzollern 564 Stimmen , trotz¬
dem hat die Partei den sehr bedeutenden Rückgang um
32474 Stimmen zu verzeichnen . Der Stimmenabfall der
Unabhängigen.Peläuft sich auf 4221 . Me Friedenspartei
hat 3504 Stimmen bekommen. , . _ ^

Von den 17 Sitzen erhält die Sozialdemokratie den 11,
4 . . 7 ., 9 . , 12 ., 15 . , 17 . , die D . dem . Partei den 2.,
6 ., 10 . , 14 . , das Zentrum dm 3.^ 8-, 11., 16., die
Bürgexpartei den 5 . und 13. Sitz.

Der den Wahlen in Baden wurden gewählt : 5 So¬
zialdemokraten , 5 Zentrum, 3 Demokraten und 1 Deutsch-
Nationaler . Somit sind gewählt von der Sozialdemo¬
kratie: Redakteur Geck, Parteisekretär Trinks in Karls¬
ruhe, Verkehrsminister Rückert in Karlsruhe, Arbeiter¬
sekretär Stock, Heidelberg , und Holzarbeiter Riedmüller,
Emmendingen. Vom Zentrum: Rechtsanwalt Fehren-
bach, Freiburg, Oberlandesgerichtspräsident Zehnter,
Karlsruhe , .Gewerkschaftssekretär Ersing, Finanzminister
Wirth, Freiburg, und Landwirt Diez , Radolfzell. Von
derDemokratisch ^ nPartei: Minister des Aeußern
Dietrich , Konstanz , Minister des Innern Dr . Haas, Karls¬
ruhe, Handelskammerpräsident Engelhardt, Mannheim . .
Von der Deutsch - Nationalen Volkspartei: Ju¬
stizminister Düringer , Karlsruhe.

Insgesamt erhielt das Zentrum 381178 Stimmen,
(bei den Wahlen zur Bad . Nationalversammlung am
5 . Januar 369057 Stimmen ), die Sozialdemokratie
365863 (316181 ), die Demokratische Partei 226918
(227110 ), die Deutsch-Nationale Partei 79097 (70 081),
die Unabhängigen erhielten bei den Wahlen zur National¬
versammlung 14550 Stimmen . Ihr Wahlvorschlag zur
deutschen Nationalversammlung war für ungültig er¬
klärt worden.

W . " .

3 . Wahlkreis . Berlin: MS 10 Uhr vormittags
wurden im Stadtbezirk Berlin gezählt: D . Demokraten
63168 , Mehrheitssozialisten 153101 , Unabhängige
103 365, Deutsche Volkspartei 17 852 , Deutsch-Nationale
63421 , Zentrum 10 589 . Hiernach Erhalten Mehrheits-
sozialiften 5, Unabhängige 4, Demokraten 2, der Rechts-
block 3 Sitze.

Ergevniffe dee O .-A -Bezirke
in Württemberg und Hohenzollern.

>. NLkLrzvngen : Dem. -- ' D . demoVr . Parder; Wü-VaM !
Nkrgrr -, Dauern- -und Weingärtuerpartei; A . — Zenldrum; Frie . !
FriehEspartei ; Soz . ---- SoziaWrmokvatie ; Unabh . ---- Unabhängige . ; ^

Württemberg : ! :
Stuttgart Stadt . Dem. 60 749 . Bü-Dau. 18577. Z. 14840.

Me . S68. Soz. 72891. Unabh . 135S0. -
Amtsoberanit Stuttgart . Dem . 7366 . Vü-Bau. 3168. Z. <

498 . Me . 70 . Soz . 17147 . Nnabh. 1610 . i
Aale ». Dem . 2906. Bü-Bau. 1169. Z. 7674. Me . 48. !

Soz. 8689 . Unabh . 110. i
Backnang . Dem . S3L2. Bit -Bau. 4831 . Z . 21S. Frie. 84. §

^

Soz. 4783 . Unabh . 623 .
' ;

Baliuge » . Dem . 6172 . Bü-Ba» . L464. Z . 2982 . Me . 81. ! i
Soz . 12299. Unabh . 17S. !

Besigheim . Dem . 4773 . Bü-Bau. 3473 . Z . 168. Frie. 28. :
Soz. 6627 . Unabh . 96.

' >
Biberack . Dem . 1479 . Bü- Dau . V28 . Z . 18181 . Frie. 23. f

So». 2235 . Unabh . 95. s
Bla »be«re « . De« . 2611. Bü-Ba». 3046 . Z. 3122 . Me . 20. i

S <q . 2841 . Unabh . 82.
Böblürgeu . Dem. 4968 . Bü-Ba». 25S8 . Z. 324. Frie. 17. !

Soz . 6674. Unabh. LL1.
- j

BraLerrheim . Dem . 2293 . Bü-Bau. 4411. Z. 774. Frie. 19. Z
So». 4131 . Unabh . 83 . -

Calw . Dem . 4419 . Bü-Ba». 4436 . Z . 223 . Frie. 37 . Soz. i
4877 . Unabh. 128.

Cannstatt . Dem . 4814 . Bü-Ba« . 2588 . Z . 921. Frie. 46.
Soz . 7038 . Unabh . 1462.

Crailsheim. Dem . 4771 . BL.-Ba». 2667 . A. 1067. Me.
32. Soz. 4810. Unabh . 76.

Ehingen . Dem . 1732. Bü.-Bau. 721. Z . 10436. Me . SO. i
Soz. 1863 . Unabh. 183.

' !
Eümange « . Dem . 1048 . Bü .-Ba». 806 . I . 12 780. Frie.

27 . Soz. 1104 . Unabh. 86.
Etzltn - e« . Dem . 7661. Bü. -Ba» . 2400 . Z - 2274 . Frie. 81.

Soz . 15 958 . Nnabh . L0L2 . ,
Frendenstadt . De« . 702« . Bü. -« a». 24S0. Z . 274 . Frie. 32. s

Soz. 76S6 . Unabh. 108.
' i

Gaildorf . Dem . 3687 . Bü .-Ba» . SOSS. Z. 848 . Frie. LS.
Soz. 3032 . Unabh . 63.

. . ^

Geislingen . Dem. 3793 . Bü.-Ba« . 2703 . Z . 5997. Frie.
68 . Soz. 8329 . Unabh . 269.

Gerabromi . Dem . 6724 . Bü.-Ba» . 2309 . Z . 278 . Frie.
SO. Soz. 4121 , Unabh . 83.

« « und . Dem . 2988 . BL .-Ba» . 1271 . Z . 11466. Frie. 60.
Soz. 8664 . Unabh . 804.

Güdingen . Dem. 8111 . Bü.-Bau . 2979 . Z . 2897 . Frie. 88.
Soz . 16 67T Unabh . 2278 .

' ' ' "

HM . Dem. 3737. BL . -Ba». 5068 . Z . 708 . Frie. 38 . Soz.
4287 . Unabh . 79 .

. . .

Heidenheim . De« . 7304 . Bü .-Bau. 327«. Z. 1008 . Frie.
S2 . Soz . 11772 . Unabh . 426.

Hetlbronn . Dem . 11704. Bü. -Ba«. 4203 . 8 . 3607 . Frie.
74. Soz . 20 803 . Unabh. 1322.

Herrcnberg . Dem . 3006. Bü .-Ba«. 8080 . Z . 787. Frie.
30 . Soz. 3168 . Unabh . SS.

Horb . Dem . 1102 . Bü .-Bau. 783 . Z. 7230 . Frie. 16 . Soz.
1609 . Unabh. 66.

Kirchheim . Dem . 4408 . Bü. -Bau. SS07. Z . 160. Frie. 40.
Soz. 8161 . Unabh . 258.

KüuzelSau . Dem . 2716 . Bü .-Bau 2483 . Z . 8143 . Frie.
44. Soz . 2475 . Unabh . 84.

Laupheim . Dem . 1337. Bü. -Ba« . 697 . , Z . 9668 . Frie. 39.
Soz . 2649 . Nnabh . 59.

Leonberg. Dem . S7Ä7 MHmTvÜo? Hs8 .
"

Frie7 57
Soz . 7638 . Unabh . 243.

LentkLrch. Dem . 1014. Bü-Bau . 4SS. Z. 10845. Frie. 42
Soz . 1309. Unabh . 87.

Ludwigsbirrg . Dem . 10712. Bü-Bau. 5873. Z . 1Sl3
Me . 82 . Soz . 18 738 . Unabh. 1366.

Marbach . Dem . 2617 . Bü-Bau. 6161 . A. 88 . Frie . 43.
So, . 4212 . Unabh. 66. >

Maulbrnnn . Dem . S1SS . Bü-Bau. 2852 . Z . 162. Me . 22.
Soz . 7191 . Unabh . 94.

Mergentheim . Dem . 4123 . Bü-Bau. 3236 . Z . 4808 . Frie . 85.
Soz. 2264 . Ui-M, . 44.

Münsiugeü . Dem . 4697 . Bü-Bau. 1740 . Z. 4080 . Frie. 22.
Soz. 2246 . Nnabh. 56.

RagoldL Dem . 4681 . Bit -Bau. 8666 . Z . 686 . Frie. 21.
Soz . 3485 . Unabh . 68.

Neckarsmlm. Dem . 2784 . Bü-Bau . 2488 . Z . 6758 . Me . 89.
Soz . 4435 . Unabh . 273.

Neresl ' eim . Dem . 1433. Bü-Bau . 769 . Z . 6499 . Ms . 24.
Soz . 1492 . Unabh. 87.

Neuenbürg . Dein . 4948 . Bü-Bau. 20SS. A. SS1. Me . 87.
Soz . 8807 . Unabh . 218.

Nürtingen . Dem . 8967 . Vü -Bau. 3214 . Z. 330 . Frie . 41.
Soz . 8088 . Unabh . 524.

Oberndorf . Dem . 8050 . Bü-Bau. 948 . Z. 7471 . Frie. 43.
Soz . 7019 . Unabh . 282.

Lothringen . Dem . 6064. Bü.-Bau. 8901 . Z . 217. M «. 22.
Soz . 8460 . Unabh. 73.

Ravensburg . Dem . 2388 . Bü.-Bau. 1813. A. 15124. Me.
549 . Soz . 4770 . Unabh. 385.

Nentttngeu . Denn 11 VS5. Bü.-Bau. SS75. Z . 1297 . Frie. 5L
Soz . 14 474 Unabh . 496.

Niedlingen . Dem . S1V . Bü.-Bau. SSt. L- kl 297 . Frie. 37.
Soz . 1134 . Ünabh . 48.

Rottenbnrg . Dem . M47. Bü.-Ba«. »14. Z. 7697. Me . LS.
Sv, . 4030 . Nnabb . 7" .

Aottwei ! . Dem 3« I . Bü .-Ba« . SV«. L- 8808 . Me . 5S.
Soz . S012 . Unabh. 830. , . .. _ - -

s Taula -" ' . Dem . 1315 Hü .-Bau. 301 . H . 14 548 . zz-rre. r» .
Soz . 2170 . imabb.

! ^ 'D erndorf . Dem . 4952 . Bü .-Bau. 2974 . Z. 89 . Me . « .
Soz . . ,597. Unabh . 886.

Spaichingeu . Dem . 875 . Bü .-Bau. 213 . Z. 6335 . Frie. 4L,
Soz . 1769. Unabh . 66 .

"
Sulz . Dem . 2627 . Bü .-Bau. 2020 . Z . 736. Me . 12 . Soz. 4148.

Unabh . 85.
Tettuang . Dem . 1319 . Bü. °B <m . 478 . Z . 10736. Me 6«.

Soz . 3218 . Nnabh. 418.
Tübingen . Dem . 9486 . Bü.-Bau . 3940 . Z . 1260 . Frie. 46.

Soz . 9901 . Unabh . 248.
Tuttlingen . Dem . 4032 . Bü .-Bau. 1450 . Z . 4188 . Frie. SS.

Soz . 8868 . Nnabh . 281.
Ulm . Dem . 12 '85 . Bü.-Bau . 6700. A. 8043. Frie. 104.

Soz . 16 816 . Unabh . 057.
Urach . Dem . 8553 . Bü. -Bau. 4080 . Z- 223 . Frie. 30 . So^

7198 . Unabh . 426.
Vaihinacn . Dem . 3703 . Bü.-Bau. 2844 . Z. 40 . Med . 1».

Soz . 4184 . Unabh . 96 . -
Waiblingen . Dem . 4793 . Bü. -Bau. 4292 . Z . 167. Me . 24.

Soz. 8567 . Unabh . 206.
Waldsee . Dem . 1301. Bü.-Bau. 135 . Z . 12121. Me . 25.

Soz. 1418 . Nnabh. 71.
Wangen . Dem . 1332 . Bü .-Ba«. 289 . Z. 10440. Me . SS.

Soz. 1422 . Unabh. 49.
Weinsberg . Dem . 2884 . Bü .-Bau . 2979. Z . 248. Frie. 23.

Soz. 4757 . Unabh . 83. . -
Welzheim . Dem. 3391 . BL -Ba» . SOLL. Z. 755. Frie. 27.

Soz. 4074 . Unabh . 95.
Hohenzollern:

Gammertingen . Dem . 828 . Bü .-Bau. 81 . Z . 6687 . Me 26.
Soz. 528 . Unabh . 19.

Haiqerloch . Dem . 622 . Bü .-Bau. 108. Z . 4178 . Frie. IS.
Soz . 1190. Unabh. 28.

Hechinge « . Dem . 1495 . BL -Bau. 107 . A. 6237 . Me 28-
Soz . 8394 . Unabh . 64.

Sigmaringen . Dem . 177L. Bü. -Bau. 298. Z . 8924 . Fne . 78.

n- S » ». 1306. Ünabb. 46.
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Frenlieastavt 35 3 1683 214 2166 598

Besenfeld 2 166 2 78 22

Dornstetten 2 — 270 4 324 30

Durrweiler — 1 82 — 14 81

Edelweiler — — 29 — 28 45

Erzgrube — — 10 — 58 —

Göitelfingen — — 137 1 111 47

Grömbach 2 — 109 1 103 15

Hochdorf 1 52 — 8 11

Jgelsberg 1 1 66 26 9

Pfalzgrafenweiler 1 3 326 2 360 50

Wörnersberg — — 87 — ! 3 S

Calw 36 5 1272 145 992 441

Aichhalden — — 72 — 1 53

Bergerte (Aichelberg,
Hühnerberg , Meistern
und Rehmühle) 10 12 54

Breitenberg — — 25 — 14 165

Hornberg — — 22 — 2 80

Martinsmoos — — 31 — 4 144

Neubulach 1 — 122 — 87 86

Neuweiler mit Hofstett 1 — 131 — 42 137

Oberhaugstett 1 — 42 2 18 151

Oberkollwangen — — 21 — 4 121

Teinach 5 — 114 5 89 16

Zwerenberg — — 44 — 9 106

Neuenbürg 13 1 , 471 59 678 1S8

Enzklösterle 1 1 ! 49 2 87 13

Wildbad 9 3 ! 1023 103 748 2S2

Neues vom Tage.
Die Ntzichswahlerr.

Berlin, 2V . Jan. Die Bekanntgabe des Gesauu ,
ergebnisses der Reichswahlen wird kaum vor Freitag zu
erwarten sein. In einem Zehntel des Reichs konnten,
wie es heißt, die Wahlen gestern nicht stattfinden . ( ?)

Von verschiedenen Seiten , besonders von den Un¬
abhängigen, sind Proteste gegen die Wahlen der Mehr¬
heitssozialisten erhoben worden . Diese hatten vielfach
Stimmzettel abgegeben , welche am Kopfe die Note tragen:
Liste der Sozialdemokratischen Partei . Ferner ist vielfach,
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fLr die Sümmzettel gelbes statt weitzeo Papcer oeuutzt
« orde« . Die Wahlvorsteher sind jetzt dabei , dre Wersten

voH de« gelben Stimmzetteln zu scheiden und dre gelben

tzej»»ders zu zähle« . ,
Am „Berliner Lokalanzeiger" heißt es : Dre bloße

« «Wesenheit gntdisziplinierter Truppen genügte m Ber¬
lin , um jeden Störungsversuch ungeschehen zu lasten.
Man braucht nur zu zeigen , daß man fest entschlossen ist,
Nnen Willen durchzusetzen und der Wille ward respektiert,
ohne daß die Mittel , die zu einer Geltendmachung be-

reSgestrllt werden, zur Anwendung zu kommen brauchen.

?lus Leipzig meldet der „Berl . Lokalantzeiger
" :

Hier sind die Wahlen wider Erwarten ohne nennenswerte
Slörnng verlaufen . Tie Wahlbeteiligung war anschei¬
nend sehr stark . — Der zwei Tagen stilliegende
Straßenbahnbctrieb ist wieder ausgenommen worden.

Ter „Berl - Lokalanzeiger" meldet aus Bremen:
Tie Wahl zur Nationalversammlung hat hier einen ruhi¬
gen Verlauf genommen. Tie Beteiligung war sehr
stark . Tie Wahllokale waren durch den Rat der Volks-,
becuftragten durch Obmänner ohne Waffen geschützt-

' 35 . Wahlkreis . Mecklenburg und Lübeck.
Deutsch -nationale Volkspartei 1 Sitz, Demokraten 2 Sitze,
Sozialdemokraten 3 Sitze. Die verbundenen Listen der
Deutsch -nationalen Volkspartei , der Deutschen Bolkspartei
und des Bauernbunds erhielten 61 OM Stimmen , die
Demokraten 113 OM Stimmen , die Sozialdemokraten
I ^TOOO Stimmen .

^ '

15. Wahlkreis . Oldenburg: Deutsche Demokraten
2 Sitze, Deutsch-Christliche 2 Sitze, Volkspartei 1 Sitz,
Sozialdemokraten 2 Sitze. I

6 . Wahlkreis . Frankfurt a . Oder: D . dem.
Partei 69095 , Deutsche Volkspartei 11353 , Deutsch-
Lat . Bolkspartei 60 911, Christliche Volkspartei 5369,
Mehrhcitssozialisten 157 362, Unabh . Soz . 2330 . Ver¬
mutlich gewählt : 4 Sozialdemokraten , 2 Deutsch-Na¬
tionale , 2 Deutsche Demokraten.

Dinslaken (Rheinpr . ) , 19 . Jan . Gegen 12 Uhr
mittags kam ein Temonstrantenzug mindestens 1000
Mann stark, von Zeche Lohberg zur Stadt gezogen^
Kxa«g gruppenweise auf Kommando der Führer , mit
Stöcken bewaffnet, in die Wahllokale ein und bemächtigte
sich der Wahlurnen und Listen . Gegenwehr war ohne
Waffen unmöglich.

Braunschweig , 20. Jan . Wie die „Braunschweigi-
,sche Oandeszeitung" meldet, sind die Wahlen in Braun-

- Mveia ohne irgend welche Störungen verlausen . Die
V^VÄrerung beteiligte sich äußerst lebhaft. In den Wahl¬
lokale« war die Matrosen- und Soldatenwehr unter-
gebracht, um eventuelle Störungen der Spartakisten zu
v« H»tr« .

Halle (Saale ), 20. Jan . Die Wahlen zur Na¬
tionalversammlung verliefen vollkommen ruhig . Nach vor-
KrPyer Feststellung hat der unabhängige Sozialdemokrat
die meisten Stimmen erhalten . Es folgt der deutsch-
»atioxale Kandidat Graf Posadowski und - n '

. etzt der
demokratische Kandidat.

Die Spartakisten.
Berlin , 19 . Jan . Das Rcichsschatzaiut hat die

Berliner Banken ersucht , unverzüglich mitzuteilen , ob
sie Konten von leitenden Mitgliedern des Spartakus¬
bundes oder deren Ehefrauen führen , mit dem Hinweis
daraus , daß es sich verpflichtet sehe, Guthaben von Spar¬
takiste « zu beschlagnahmen , da Anhaltspunkte dafür Vor¬
hände« wären , daß es sich dabei um russische Staats--
gelberhandle.

re . rucd ».
Heb ' empor die feuchten Augen,
Was dir welkte schaue nicht!
Wage still den Trost zu saugen.
Der zu dir aus Sternen spricht.

Rote Rosen.
Roman von H . Courths -Mahler.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten)

„Sie gestatten , Exzellenz , daß ich mir darüber meine
«igene Meinung bilde . Ich habe seit meiner frühesten
Zugend einen heiligen Respekt vor allem , was Staats¬
mann heißt . — Aber nun bekomme ich von dir , meine
liebe Josta , einen Schwesterkuß.

"
Sie zog die junge Dame fest an sich und küßte sie.
Fühlte Josta , daß es ein Judaskuß war ? Sie

schauerte leise zusammen und machte sich so schnell
wieder los , als es die Höflichkeit zuließ.

Graf Rainer war ehrlich entzückt von Gräfin Ger-
^ lindes Liebenswürdigkeit und küßte ihr dankbar die' Hand . Man plauderte noch eine Weile , und die Gräfin

brillierte in dieser Unterhaltung mit Geistesblitzen.
Exzellenz von Waldow war ganz bezaubert von

ihrem Geist und ihrem Charme, * und Josta war sich
noch nie im Leben so ungeschickt und unwissend Vorge¬
kommen, als im Vergleich mit Gräfin Gerlinde . So
sehr sie sich auch dagegen wehrte , hatte sie doch das
Gefühl , als sei mit dieser etwas Feindliches in ihr
Leben getreten . Und einen Moment tauchte die Frage
in ihr auf , warum Rainer nicht um Gräfin Ger-
lindes Hand angehalten hatte , da er sich doch so gut
mit ihr verstand und sie so sehr bewunderte.

Aber sie verwarf diesen Gedanken gleich wieder.
„Er sieht in ihr eben noch die Frau seines ver¬

storbenen Vetters, " dachte sie , „und ist gar nicht auf
die ?tdee aekomme« ." 7

Au kleinere « Schießereien kam es gestern in den
späten Abendstunden in Berlin im südlichen Teil der Wil-
helmstraße und in der Hedemannstraße . Vereinzelte
Schüsse sielen auch in der näheren Umgebung des Anhal¬
ten Bahnhofs , sowie in der Kvchstratze.

MUyorrO steckbrieflich versorgt.
Berlin , 20. J 'an . Gegen den gewesenen ^Polizei¬

präsidenten" Eichhorn, wohnhaft Berlin , Langenbeck-
straße 12, jetzt unbekannten Aufenthalts , ist vom Unter¬

suchungsrichter am Landgericht-Alt ein Haftbefehl er¬
lassen worden wegen dringenden Verdachts , sich gegen
verschiedene Paragraphen des Reichsstrafgesetzbuchs ver¬

gangen zu haben . - Der Haftbefehl rechtfertigt sich,
wie der „Berl . Lvkalanzeiger" schreibt , weil Eichhorn
sich verborgen hält und iveil er bei der Unsicherheit
der gegenwärtigen Verhältnisse Gelegenheit hat , ins

. Ausland zu entkommen, ' . fl - ! -
s ' Wie das „Berliner Tageblatt " erfährt , ist gestern
der Sekretär Radeks , ein gewisser Guttmann, ver¬
haftet worden . Man fand bei ihm wichtiges Material.

? Allgemeiner Streik der Unabhängigen ? . .
! , Berlin , 20 . Jan . Ter „Vorwärts " schreibt : Aus
Braunschweig wird gemeldet, daß zivischen dem 20.
und 25 . Januar ein ein- oder zweitägiger Generalstreik
für ganz Deutschland proklamiert werden soll , der als
Protest gegen die Tötung Liebknechts und Rosa Luxem¬
burgs und zugleich als Demonstration gegen die Regie¬
rung Ebert -Schcidemann gedacht sei . Braunschweig, die
Hochburg der Unabhängigen , soll die Zentrale der Streik¬
leitung sein . Tie Delegierten der Unabhängigen , vor

pülem Ms Berlin , Praunsckwsig und Leipzig , haben noch¬
mals beschlossen, unverzüglich den Rücktritt Ebert-Schei-
dewannZ zu fordern . Soviel wir bemerkt haben, sagt
der „Vorwärts "

, sind die Arbeiter mit derartigen Unter- '

nehmungen übersättigt . Ihr Verantwortlichkeitsgefüyl
sagt ihnen, daß unsere erschöpfte Wirtschaft die Ar¬

beitsleistung jedes Einzelnen brennend nötig hat . Uno
dieser Sinn stir Verantwortlichkeit wird auch die neuen!,
Generalstreikspläne wie jüngst in Berlin ins Master
jsillen lassen .

'
. »

Oppeln , 20 . Jan . Die sozialdenKkratstche Orga¬
nisation hat eine StreiMteiligung abgelehnt. Heute
soll weiter verhandelt werden. Tie Regierung hat
die Sozialisierung der Betriebe vorgeschlagen.

- ! Branting in Berlin . i
Berlin , 19 . Jan . Ter schwedische Sozialistensüh-

rer Branting hatte heute in seinem Hotel eine längere
Unterredung mit Oberst Reinhard, Kommandeur des
Freiwilligenregiments . Gegenstand der Unterhaltung
war die ernste wirtschaftliche Notlage Deutschlands, der
Mangel an Rohstoffen für die Fabriken , das Fehlen
von Lebensmitteln für die ganze Bevölkerung . Branting
wurde gebeten , für die Interessen des deutschen Volks
bei der bevorstehenden Sozialistenkonferenz in Bern e

'n-
Antreten.

Der - entsch-polnischc Krieg.
Krakau , 19 . Jan . Gomierz Krakowski fordert für

den polnischen Staat auch Kolonien, und zwar 100 000
Quadratkilometer in Deutsch - Ostafrika und Ka¬
merun mit Küste und mindestens einen Hafen.

Berlin , 20, Jan . Die Familien der Unteroffiziere
usw. in Posen, zum großen Teil dort beheimatet, sind
aus der Stadt Posen ausgewiesen unter Zurück¬
lassung ihres Eigentums , da sich die Polen in die Woh¬
nungen setzen. Das gleiche ist in Ostrowo der Fall.
Zur Aufbringung der Kosten für die Besoldung der pol¬
nischen Soldaten wird im Kreise Plcschcn durch den pol¬
nischen Arbeiter - und Soldatenrat von den deutschem

Bald verabschiedeten sich Josta und ihr Later von
Gräfin Gerlinde und baten sie , den Abend mit Rainer
und seinem Bruder im Jungfernschlößchen zu verbrin¬
gen . Die Gräfin sagte zu , denn sie nahm an , vast sie
sonst heute abend wohl allein im Palais Nürnberg
sitzen würde . Graf Rainer begleitete seine Braut und
ihren Vater nach Hause zurück.

„Nun , Josta , wie gefällt dir Gerlinde ?" fragte
er auf dem Heimweg . „Ist sie nicht eine charmante
Frau ?"

Am liebsten hätte Josta ihrem Verlobte :: gesagt,
daß sie etwas Unerklärliches vor der Gräfin warne.
Aber sie konnte es nicht, seinen freudig erwartungs¬
vollen Augen gegenüber . Lieber hätte sie die größ¬
ten Opfer gebracht , als den frohen Glanz seiner Äugen
zu trüben.

„Sie ist wunderschön, klug und liebenswürdig,"
sagte Josta.

„Ja , das unterschreibe ich auch," bemerkte ihr
Vater.

„Und ich freue mich, daß ihr gleich Freundschaft
geschlossen habt, " fuhr Graf Rainer fort . „Wir werden'
rn Ramberg viel aufeinander angewiesen sein . Uebri-
gens soll ich dir eine ergebene Empfehlung des Ba¬
rons Nittberg bestellen , und seine Gattin läßt dich unbe¬
kannterweise herzlich grüßen . Er schwärmt von dir,
und sie ist sehr gespannt , dich kennen zu lernen . Sie
sind leider jetzt nicht abkömmlich, sonst hätten sie gern
an unserer Verlobungsferer teilgenommen . Zu unserer
Hochzeit wollen sie aber keinesfalls fehlen ."

Josta lächelte.
- 'Baron Rittberg hat mir sehr gut gefallen , als

rch rhn diesen Winter kennen lernte . Man mutz lachen
über seine gemütliche , natürliche Art ."

,»Ja , die Rittbergs sind liebe Menschen, alle vier,
und so echt und wahr , so ohne Falsch , daß man sie mit
all ihren kleinen Wunderlichkeiten ins Herz schließen
muß . Du wirst sie auch lieb gewinnen ! Und wir!
werden viel mit rhnen verkehren . Gar so still sollstdu es in Ramberg nicht finden ."

' Sie sah ihn mit ihren lieben , dunklen Augen,
lächelnd an , so daß ihm das Herz warm wurde und er!
sie am liebsten in seine Arm « genommen und geküßt

Bane . » eixe « ochenßeuer erhöbe« . Die deutsche Bevölke¬
rung wird zur Auswanderung gezwungen.

Danzig , 20 . Ja « . Es wird gemeldet, daß 6 kriegs¬
starke Divisionen im Osten zusammengezogc« seien, um
den Polen Posen wieder zu entreißen.

Berlin , 20 . Jän . Nach einer Depesche des „Berl.
LelttMnzeigers" aus Königsberg fluten die Trup¬
pen dcifl reichsdeutschen und baltis chen Lan¬
deswehr fluchtartig vor den Sovjettruppen zu¬
rück. Große Waffen- nnd Munitions -Bestände gehen
verloren, hauptsächlich dadurch, daß die Kasernen in
Mitau und Riga durch Laudcssinwohner überrumpelt
wurden . Tic lettische bolschewistische Bevölkerung verübt
vicliach Greueltaten und Brandschatzungen. In
Wilwwischki fordern Fstigblätter zur bet ^ ewistischenV -

^
brnderung aus.

n Dstpreußische Pr ovi rrü a l v c r saUN 1 Ml g.
Berlin , 19 . Jan . Tic Regierung hat angesichts 1 . r

besonderen Verhältnisse in Ostpreußen eine Verars¬
ch,na erlassen wegen Errichtung einer vorläufigen Pvo --

vinz
'
mlversammlung . Mitglieder sind die in Ostpreußen»

gewählten Mitglieder der deutschen Nationalversamn ^ .
lnna nnd der preußischen Nationalversammlung . Tie
Provi izialversammlung besteht also anS 35 Mitgliedern.

Heimkehr unserer Kruppen . . ^
' M -Mlitt , 20 . Marschall Foch hat die Zusiche¬

rung gegeben , daß Bv ' > Mann deutscher Truppen
aus Nikolajews ? zur See heimbefördert werden, denen sich'
die in Haidar Pascha befindlichen deutschen Zivilpersonen
anschließen werden . . , : . ! . - - ...
, München, 19 . Inn . Die hiesigen Blätter berichten^
daß bet einer vom Propaganda -Ausschuß des A - und
S .-Rnts im Deutschen Theater in München veranstalteten
Feier der Minister für soziale Angelegenheit die Mittei-
mng machte , daß es eine Münchner Familie verstanden
habe, sich 1048 Mark rnonatlich ErwerbslosenMnter-
Hützrmg zu sichern , i i ..

i > ^ ! Ei » akademischer Deutschbund.
M

"
ArelÜur

'
g i . B . , 19 . Jan . Hier hat sich ei ' a a-

demischer Teutschbund für Ordnung und Freiheit ge¬
bildet, der sich zur Aufgabe stellt , zwischen den Kvrpo-
rationen und den Parteien der Studierenden eine Brücke

zu schlagen und Lme engere Fühlungnahme zwischen
dem Vol ? und

'
denk Akademikerstand herzustellen. Die¬

sem Zweck werden auch Ansprachen und Vortragsabende
.dienen , ü'm die akademische Jugend geistig zu
Md sie reif zu machen zur geistigen Führung deo offen -

gliche» Lebens . ! ! si
M Der amerikait » iche Schiedsrichter.

Graz 20 Jan Da bei den Verhandlungen über

di- Kärntner Kr -nzs-» , -» den B -v°llmLcht,gt-n

d-r Wiener nnd der W -»-n-r R- I" -" »» "
l»

Vertretern der jugvslavischen R eg,erung and
^ ^

i
^

, z
denen auch als Vertreter der anre.
Mission Oberstleutnant Sherman - Hles

und Leutnant

Beroy King erschienen waren, ein Antracr
erzielt wurde, brachte Oberstleutnant ^ ^ Rkansickev
ein, daß die genannten Mitglieder «. nn Or"
Kommission auf Grund persönlicher Erx L L (
und Stelle die Linien der Verwaltung ^ ' ^ enzung oym.

Präjudiz für eine endgültige Regelung du
densvertrag provisorisch sestsetzen sollen. ' '
wurde von beiden Parteien angenommen.

Bom Friedenskongreß . . .
Paris , 20 . Jan . Neueren Nachrichten . ^he

die Konferenz zuerst die Lage in Rußland beraten .
'

^

„Mir ist es ganz sicher nicht zu still , Rainer , ore».
^

Sorge mu .si du ganz fallen lassen . Ich habe ja fl
Sie stockte und wurde rot.
,Jch habe ja dich, " hatte sie sagen wollen . Aber

nun vollendete sie:
„Ich habe ja Gerlinde und dich zur Gesellschaft..

Viele Menschen brauche ich nicht . Manchmal meine
ich . daß ich lange Zeit mit meiner eigenen Gesell¬
schaft auskommen könnte , ohne mich zu langweilen ."

„Dann wärst du jedenfalls in der allerbesten Ge¬
sellschaft," erwiderte Graf Rainer in warmer Ueber-
öe«gung . .

Sre lachte ein wenig verwirrt.
„Du sollst mir doch keine Komplimente machen.

Dann kommst du mir so fremd vor . Früher tatest
du das nie . Im Gegenteil , manchmal hast du mich
ernstlich ausgescholten , wenn ich wild herumtollte oder
dummes Zeug schwatzte ."

Er nahm ihre Hand zart Mischen seine beiden -und
sah sie mit einem seltsamen Blick an.

„Jetzt ist das ganz anders , Josta — du bist doch
nun längst eine junge Dame , tollst nicht mehr herum
und du schwatzest ganz sicher kein dummes Zeug mehr.
Wie könnte ich dich noch auLschelten !" sagte er halb
«rnst , halb scherzend.

Ein schelmisches Lächeln spielte um ihren Mund.
Mötzlich war sie auf kurze Zeit die alte muntere
Josta . ,

„Wirst du es nie mehr tun ?"
! „Ganz sicher nicht ."

„Das ist eigentlich schade !"
^ „Warum ?"

„Weil ich mich sehr . gern von dir cnrZschelten ließ.
Das war fast schöner, als wenn andere Leute mich
lobten ."

Gerührt drückte er ihre Hand an seine Lippen.
„Das könnte mich verführen , dich auch jetzt noch'

zuweilen auszuschelten ."
Der Minister hatte lächelnd zugehört.
„Warte nur ab , Josta . In der Ehe gibt es manch¬

mal Schelte , auf beiden Seiten , auch in der glück- ,
lichsten . Das wird auch bei euch nicht anders sein,.
D« wirst also schon noch zu deinem Rechte kommen.*,

S*rls«tz«n, folrt.
-«KE - -



die Frage deS Böiterbuxds behandelt wird , aus de.«

Rußland , soweit eS bolschewistsich ist , ausgeschlossenbleibt.

Deutschland und Oesterreich sollen in den Bund ausge¬
nommen werden , bezüglich der Türkei werden Vorbehalte

gemacht.
Marschall Koch über den Waffenstillstand.
Paris , 20 . Jan. (Havas .) Marschall Fach hat

dem Berichterstatter de§ „ Matin " in Trier auf Frage

wegen der Waffenstillstandsverhandlungen mitgeterlt : -rre

deutschen Bevollmächtigten überschwemmen uns mit Pw-
vier Wir nehmen einen Teil davon und lassen noch

mehr beiseite . Wenn sie um Erbarmen schreien Und

nach Verpflegung rufen , so glaube ich nicht , daß sie
übertreiben . Als der Berichterstatter meinte, in den letzten
zwei Monaten habe es sich in den Rheinprovinzen
lebe« lassen , antwortete der Marschall : Ja Sie , wen
Sie m den größten Hotels absteigen, die sich zu riesigen
Preisen durch den Schleichhandel versorgen . Mer die

Bevölkerung in Preußen und in Oesterreich ist sicher-
lich in einem an Hungersnot grenzenden Zustand . -Ver

General wies auf das aufgelöste und zerrüttete Heer
Deutschlands hin . Nun haben wir gute Bürgichasten.
Der Rhein bietet eines der denkbar besten Hindernisse
und wir besitzen außerdem alle wünschenswerten Aus-

fallpsorten gegen Deutschland . Ich glaube nicht an

dgs Eindringen des Bolschewismus , das Teutichland
ieder Regierung berauben würde . Deutschland wird sich

erholen Ich kümmere mich nicht darum , ob die Regie¬

rung Ebert fest steht . Wenn die Deutschen die Masten-
stillstandsbedingungen nicht erfüllen , wird der Waffen¬
stillstand sofort abgebrochen. Deshalb führen sie sic so

gut
'

wie möglich aus . Sie sind mit Eisenbahnwagen
und Lokomotiven im Rückstände , doch haben sie in dieser
Hinsicht mit ernstlichen Schwierigkeiten zu kämpfen. Wir

Werden bis zum Vorfrieden im Kriegszustände fern.
' Groß -Arabierr,^

Par - rs , 20 . Jan . Tie Bevollmächtigten des Kö¬

nigs von Hedschas werden der Friedenskonferenz den

Vorschlag zur Bildung einer großen Vereinigung aller

arabischen Staaten vom Rosen Meer bis zum Perp-

sche» Golf unter dem Schutze der Vereinigtem Staaten

Vorlegern (Tie „Schutzherrschast" war seit Jahrzehn¬
ten eines der politischen Ziele Englands , das daher
schwerlich' auf den Vorschlag des undankbaren Hedschas-
Häuptlings eingehen wirb . D . Schr .)

Gegeit bis Blockade:

j London , 20 . Jan . „Manchester Guardian " schreibt,
mit der Fortsetzung der Blockade schade England sich
selbst , seine Industrie , seine Arbeiter und Soldaten und
fördere den ansteckenden Bolschewismus.

Englands Flotte im MitteLmeer.
London , 20 . Jan . (Reuter . ) „Sunday Expreß er¬

fährt , die britische Regierung beabsichtige , das britische
Mittelmeergeschwader wieder einzurichten. Die britischen
Seestrcitkräste sollen in diesen Gewässern künftighin durch'
ein besonders starkes Geschwader vertreten sein . (Durch
ein Abkommen mit Frankreich 1913 hat bekanntlich Eng¬
land die Wahrung seiner See -Interessen im Mittelmeer
an Frankreich übertragen , das darauf fast seine ganze
Flotte aus den atlantischen Häfen in Toulon vereinigte.
England aber zog seine dadurch verfügbar werdende Mit¬
telmeerflotte in der Nordsee zusammen, um sie sofort
gegen Deutschland verwenden zu können , wie der damalige
Seelord Curchill beabsichtigt hatte . Pachdem der Krieg
nunmehr beendet ist, hat die Zusammenziehung in der
Nordsee keinen Zweck mehr und England übernimmt die
Wahrung seiner Interessen im Mittelmecr wieder selber.
D . Schn ) . . .

Verletzung der persönlichen Freiheit.
Düsseldorf , 20 . Jan . Oberbürgermeister D 'r . Oehler,

der gestern auf der Königsallee mit Gemahlin verhaftet
und nach dem Volkshaus gebracht worden war , wurde
heute vormittag auf Befehl des. radikalen Bollzugsaus-
schuSeS nach außerhalb gebracht. - - j ^ ,

Nnsweisung der AriegSscheue«.
20 . Jan . Im Anschluß an die deui-

scheu Mitteilungen , daß deutsche Deserteure und Re-
( M ^ kire unbehelligt in die Heimat zurückkehren dürfen,
habe«' Äse schnreizerlscheu Behörden die Ausweisung allev
Refraktäre und Deserteure, die nicht bereits vor den«
Kriege ihren ständigen Wohnsitz in der Schweiz Hatte«,'

^beschlossen. ' - - ' -st!
französischen Sozialisten und DeutschlanS.

' Kern , 20 . Jan . Wie der „TempS" mitteilt , hak
die sozialistische radikale Kammergruppe in der
vorgestriges Sitzung folgende Forderungen in der Ta-

f ^esordiumg vereint : Völlige Entwaffnung
-st. eutschlcrnds, weder Armee noch Marine noch
T/ - -gsindustrie sollest Deutschland verbleiben, sondern
,

0 ° diejenigen Polizeitruppen , die notwendig sind, um

im ^ -n
'^ ru die Ordnung aufrecht zu erhalten . Tie für

b Kri -g Verantwortlichen , die sich Verbrechen gegen'
r Konvention zu Schulden kommen ließen, seien

. . .
^ ' . Es ist für die Geschichte notwendig , daß

rst,- EE *' der Kronprinz , Tir 'pitz , Bethmann Hollweg
und öM

^
autk.

deren Verbrechen man kennt, bestraft

- 'erden. - '

^ -V - ewegung in England.
" oudon 2 'an . (Reuter .) Die Vereinigung

de- k - s'ckr ' 'esitzer in Südwales erklärte , dag dre

st die britisch »,
d-»> °E »d. !ch->,

M » -l - wirkrniy»

F ' Larrkrrich nud die Ordnung in
WTB . Berlin , 19 . Jan . Wie uns aus Genf ge¬

meldet wird/ .bedauert die „ Aclion Francaise " dieWieber-
herstellung der Ordnung in Berlin und schreibt
u. a . : Morgen werden wir vielleicht mehr Ordnung in
Deutschland haben , als wir wünschen . Die Revolution in
Berlin hätte den Auseinandersall des Reiches herbeigeführt.
Von Schlesien aus hätte sie begonnen . Die Alliierten
werden niemals wieder das Ende der Gefahr des großen
Deutschlands so nahe gerückt sehen. Diese Gefahr wird
unausbleiblich wieder kommen , wenn Ordnung und eine
starke Regierung in Berlin die Einigkeit oer germanischen
Welt wieder hergestellt haben.

« Wtesrtelg 21 . Januar 1919.
* Das Ergebnis der zweite « Dolksschuldieostprüfung.

! Auf Grund de.r im Novemb .r und Dezember 1918 teils
r nach der Prüfungsordnung vom 8 Juli 189 / teils nach
) der vom 1 Mat 19l7 in Stuttgart abgebaltenen Prüfung
i sind ! 4 > Lehrer und Lehrerinnen zur Versetzung ständiger
f Lehrstellen au evangelischen Volksschulen und Erziehungs-

Hausern für befähigt erklärt worden, u . a . :
Auer, Gotthold , von Neubulaw, Flauer Eugen, von Wild-
berg , Schüller , Richard , von Sprollenhaus , Werner , Karl,
von Nagold , Widmaier , Otto , von Schönbronn.

— K < eJü .yrkarterr . Ten 150 Mitglieoem der rer-
fassunggebenden württ . Landesversammiung sind Fahrkan
ten zur freier: Benützung der württ . Staatscisenbahnen
und Bodenseedampfschiffe ausgestellt worden, die von jetzt
an bis zwei Wochen nach Schließung der Landesversamm-

,Mng gelten . ! '
§ — Polizeistunde . Nach einer Verfügung des Ar --
beitsministeriums sind Gast-, Speise- und Schankwirt-
schasten , Kaffeehäuser, Theater , Lichtspielhäuser, öffent¬
liche Vergnügungsstätten aller Art , desgl . Vereins - und
Gesellschaftsräume, in denen Speisen und Getränke ver¬
abreicht werden, im ganzen ^ 10 Mr abends, zu
schließen . ' ' ' i

D - Gefälschte Zv -Marlscheine her Darlehenskasse
Ost sind festgestellt worden . Tie Fälschung ist m
erster Linie an der Beschaffenheit des PaFchk̂ §u>

.
er-

. erkennen, das kein Wasserzeichen aufweist und im übriger«
' stanz glatt ist, während dre echten Schöne sich rauh an-
Mhlen.

— Attvalidenrente au Schwer -ZlrieghireichsiF
digte . In einer Sitzung des Reichsausschuss»s der
Kriegsbeschädigtenfürsorge wurde der Fall eines Kriegs¬
beschädigten erörtert , der im Felde beide Beine verlören
hatte und dem trotzdem die Invalidenrente mit der
Begründung entzogen war , daß er sich an den Verlust
gewöhnt habe. Das Reichsversicherungsamt hat dem
Reichsausschuß mitgeteilt , daß diesem Kriegsbeschädigten
durch die Entscheidung des zuständigen Oberversicho»

^rungsamts die Rente wieder zuerkannt ist.
Jur Bereich der reichsgcsetzlichen Invaliden - und An¬

gestelltenversicherung sind Zeiten , in denen Versicherte
Kriegsdienste geleistet haben, als Beitragszeiten anzu¬
rechnen, auch wenn keine Beiträge entrichtet wurden.
Der Nachweis der Kriegsdienstzeit erfolgt durch die
Militärpapiere . Ein Erlöschen der Unrechte aus der In¬
validen- und Angestelltenversicherung ist also, soweit es.
sich um die während der Kriegsdienstzeit unterbliebenen
Beitragsleistung handelt, nicht zu befürchten.
c — Einfuhr von Gemüse und Obst . Die Einfuhr
twn Frühgemüse und Frühobst , sowie von Apfelsinen,
Mandarinen , Pomeranzen , Zitronen und Bananen ist
Dr den Handel freigegeben worden . ' > ^ ! MIM'
s

' — Zur Lieferung der landtv . Maschinen , die
an Frankreich abgegeben iverden sollen, erläßt die Was-
fenstillstandskommission einen Aufruf an alle einschlä¬
gigen Fabriken und Handlungen , die Bestände an neuen
.oder gebrauchten Maschinen, letztere in tadellosem Zu¬
stand, oder die bis Müssen Zeitpunkten noch her¬
zustellenden Maschinen bis 22 . Januar bei dem Fach¬
ausschuß für Maschirieu -Zndustrie , Charlottenbrg Iß
Schillerst^ . 16, telegraphisch üttzinneldeu und Preisver¬
zeichnisse eiuzusenden. Verlangt werden : 4500 (nicht
-400 ) Tampfpflugsütze , 6509 Sämaschinen , 6500 Dünger-
streumaschmen, 6500 Einscharpslüge, 6500 Brabantpslü-
ge, 12 500 Eggen, 6500 Messereggen, 2500 Stahlwalzen,
2500 Großkillwalzen , 2500 Grasmähmaschinen , 2500
Heuwender , 3000 Bindemäher , dazu eine Anzahl Ma-
Mineuersatzteile für einen Gebrauch von 18 Monaten.

— „Schubpol ". Dieses Wort ist eine abgekürzte
Bezeichnung für die Nach- und Abschubsüberwachungs-

. stelle , die am 16 . November 1917 in Stuttgart als
I militärisch organisierter Ueberwachungsdienst der Nach¬
schub- und Abschubgüter geschaffen worden ist . In der

^Revolution stand der erste Leiter des Kriegswesens,
^.Schreiner , der „Schubpol" sehr ablehnend gegenüber,
'aber sie hat sich durchgesetzt . Schubpol ist eine Organi¬
sation , deren Ausgabe darin besteht , den Schutz det

.Heeresguter an Ort und Stelle zu besorgen und die öf-
ißmtllcle Ordnung und Sicherheit wieder herzustellen.'

,
Die Schubpol wurde Anfang Dezember vorigen Jahres

' zur Neuorganisation aufgerusen, bestand zuerst aus 30/
dann aus 50, jetzt aus 200 Köpfen für den reinen

! Außendienst . Tie Zentrale der Schubpol ist in Stutt>
gart im ResidenzschloH untergebracht , anfangs in 10
Zimmern , jetzt in 21 Zimmern für etwa 50 Beamte.
Seit Dezember wurden an gestohlenen Heeresgütern Werte
im Betrag von 743 715 Mk . gerettet, 528 Anzeigen an
die Staatsanwaltschaft und di» Gerichte K- ermittelt «nÄ
HAI Personen seltqenvrnmen. . ^

H-) Stuttgart , SO. Aa« . (Verufsorga « isa«
tio « .) Am 17 . Januar wurde hier ein „ Zentralverband'
der Gasthosgehilfinne» Deutschlands" mit dem Sitz! int
Skuttgart gegründet.

(-) Stuttgart , 20 . Jan . (Ans dem Wirts -'
llewerbe .) Ter Landesverband der Wirte Württem¬
bergs macht in seinem Fachorgan bekannt, daß in Stutt¬
gart etwa 140 stellenlose Köche sind, füir deren baldige"
Unterbringung gesorgt werden muß . Die Kollegen wer¬
den gebeten, diese Leute nach Möglichkeit wieder in deck,
Betrieben unterzubringen.
> Ter Landesverband hat mit den Arbeitnehmern !!
im Wirtsgewerbe auf eine elfstündige MwesenheitszeÄ
jm den Betrieben sich geeinigt. f

(-) Stuttgart , 20. Jan. (Anskunfksstellei
für Akademiker . ) Tas Arbeitsministerium teilt mttx
.Tie AusÄmstsstelle für Akademiker ist in die Räume dev
Mteilung Kriegsfürsorge des Arbeitsministeriums , Stritt --
'gart , Gymnasiumstr . 2, 1 . Stoch verlegt worden . Sprech¬
stunde jeweils Montags , 10 Uhr vormittags . Schrift¬
liche Auskunft kann nicht erteilt werden.

(-) Stuttgart, 20 . Jan. (Papiergeldflll scher.)
Ter Fälscher des Heilbronner StadtnvtgeM ist bereits
ermittelt . Es ist der Lithograph Kvnrah Paul Lüth -l
gen aus Krefeld, der vor kurzem in f >er Hauptstättev -,
straße hrer ein eigenes lithographisches Geschäft eröffnet
hatte , offenbar hauptsächlich zu d^em Zweck, die gefälscht
ten 50 -Markscheine ungestört Herstellen zu können. Lütht
gen war vorher in der Fir ^ a, der die Verfertigung des
Notgelds von der Stadt Heilbromr übertragen war , als
Zeichner Eingestellt . L'

g ^ gen , der verhaftet ist , hat etwa
500 dieser Scheine hersertigt und größtenteils schon in den
Verlebe aebrackrt . , __

l

Unser täglich Brot.
SLon vier Jahre sent es her
Kann mers fast net denka mehr
Sm uns unser braver Bäck
Bracht ins Hans de frische Mch
Voll war immer Küch und Keller
-Guate Sachs uf am Teller
Seit dex Krieag ist ausgebrocha
Ist des Aellas anders worda
Statt de Weck gibtS schwane Laib
Dia oft kaum verdaut der Leib
TktP de

^Flödla Graupasuppa
Weißmeyr Pacht mer mit der Luppa
Wer zuvor ist schlecklisch g 'wesa
Hot jetzt manche? lerna essa
Und gar in de große Stadt
Hcnt fe oft blos Rüada g

'hätt
S ' gibt zwar Lebe - smittclkarta
In so vieler Form und Arta
Au des sonst so rare Geld
Hätt beiviele garnet g'sehlt
Doch mer dürfet net oergtssll
Laß mer' s Geld halt net ka essa
Will der Geldiack ichier verpletza
Ohne Mehl g -bts keine Spatza
Ohne Fett gibts keinen Brata
Trotz de Schmalz - und Butterkarta
Da gabs dann für viele Leut
In der Stadt gar üble Zeit
Drum enideckte mancher Städter
Uf am Land en lieba Vetter
Der ihm in sei'm hoha Ltand
Niemals war zuvor verwandt
Was der E tädter oft verachtet
Ziaserümpfend hrt verschmachtet
Sucht er mit begehrlichen Blicken
Jetzt um viel Geld zu erwischen
Was zuvor war g'sondheitsschädlich
Für die Lungen man hielt tödtlich
Jetzt stört niemand mehr der Duft
Niemand mehr die schlechte Lust
Denn die feine Herrn ond Tama
En dia Baurastuba kama
Täglich en gar große Haufa
Manche konntet's kaum verschnauf«
Selbst im Kuh - und Schweinestall
Hot der Bauer no sei Qual
Wird verfolgt uf Weg ond Sieg
Geht 's au durch da dicksta Dreck
Noch em Traum' sieht er dia G'fichter
Von dem Hamsterer-Gelichter
Jeder sucht für seine Tascha
Was zum Essa zu erhascha
Mancher der im Schlemmerleba
Groß ward , würd jetzt waS drum geba
Wenn er mit deam Baurastand
Gar könnt taufcha uf am Land
So ward doch bei allem Jammer
Dieser Krieg zum wucht'gen Hammer
Der zerstört hat manchen Wahn
Und cs zeigte Jedermann
Daß mer alles was mer haba
Anseba müaßt als GotteSgaba
Und die große Not der Zeit
Lehrte uns Bescheidenheit
Ja so manche dia em Leba
Niemals wäret drum verleg«
Was se essa was se trinka
Hent jetzt ei'gseha ihre Sünda
Durch da Krieag hent im Gebet
Sia erst jetzt zu Gott gefleht
Vater , in der groß« Not
Gib uns unser täglich Brot. dir.

HmweS NNd Verkehr.
Freudevstadt,

' 20 . Jan . Frau G . Schnaitmann Wtw.
hier verkaufte ihr an der Langestraße gelegenes Wohn - «.
Geschäftshaus au Hermann Pfüffle , Mineralwasserhändler
hier, um 27000 . Der Abschluß erfolgte durch das
Immobilien - und Hypothekenzcschäst Albert Preßburger,
Horb a. N.
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11/2 Milliarde» neue Papi
Te - Ausweis der Reichsbank Kr die letzte Dezem- ,

berwoche läßt eine beträchtliche Anspannung erkennen.

Mn Banknoten mußten in der Benchtswoche Ml
MM . Mb . neu veraüsgabt worden gegen 442 Mül.

Mk . in der letzten Dezemberwoche 1917 , wobei allerdings

M beachten ist, daß auch in der abgelaufenen Woche

ei« sehr bedeutender Betrag zur Erfüllung der rm Wa ;-

fenstfllstandsabkommen übernommenen Verpflichtungen

zur .Beifügung gestellt werden mußte . Am . Jahres¬
schluß erreichte der gesamte Notenumlauf die ge¬
waltige Summe von 22188 Mill . Mk . gegenüber 11468

Will . M 'k . am 31 . Dezember 1917 . Daneben mußten
in der Bcriötswoche an T arlehens kassenfch ei¬

nen- 41 Mill . M . gegen 166 Will . Mk . vor einem

Jahre neu in den Verkehr gegeben werden, so daß die Ge¬

samtsumme der im freien Verkehr befindlichen Darlehens
lassenscheine Ende Dezember 1918 auf 10109 Mill . Mk.

rmschwoll. Ter Darlehensbestand bei den Darlehe n s-

küssen nahm in der Berichtswoche durch Neuaus¬

leihungen um 412 Mill . Mk . aus 15626 Mill . Mk.

Ui, Ein dieser Steigerung entsprechender Betrag an

Darlebenskassenscheinen floß in die Reichsbank, die ihrer¬

seits, wie erwähnt , 41 Mill . Mk . in den Verkehr lei¬

ten mußte , so daß sicli die eigenen Bestände der Ban.

an TarlehenSkassenscheinenum den Restbetrag aus 52v,>

Mill . W . erhöhten.'
Wahlsiimmungsbild . In einem Dorfe des württ . Schwärzt

walds hatten bei der Nationatversammiungsivahl bis vormittags
U Uhr von 74 Wahlberechtigten 70 adgcstimmt. Der als Wahl¬
vorsteher funktionierende Dorfschulze überlegte, ob er wegen
Der vier Wähler bis abends 8 Uhr amten solle . Kurz ent¬
schlossen Netz er die vier durch den Büttel aufs Rathaus rufen
und noch bevor die Mittags- lockc läutete, hatte das ganze Dorf
seiner Wahlpflicht genügt. !

Abschaffung der Reifeprüfung
'? Das bayrische Kultmmi»

Srrium erwägt zurzeit die Beseitigung der Reifeprüfung des
« Heren Lehranstalten und ihre Ersetzung durch ein auf Grund
« s Iahresfortgangs von den Lebrerrätcn sestmsekendes Ab-
'. l > 0 !>> »Mir ». . >» ,»„ , > «

DeLanntmachung.
In außt.rordev ' l . 7 er Zahl verlassen in den letzten Tagen die Ge¬

fangenen ihre bishe Ardeitskommandos, teils aus eigenem Antrieb,

g«ug«zeuz»rs . Es sin» BePhendluisgeu diriiper «nt «»der«
Bundesstaate » eingeleitet worden. Ob eine solche Maßregel Ir»
Interesse der Schüler und der Lehrer liegt , darf ma« billig
bezweifeln.

Zloileinquarlierung . In München hat der Staötmagistrai
eine Meldepflicht eingeführt für alle Wohnungen mit 6 und mehl
Zimmern. Für die übrigen Räume erhalten die Wohnungs¬
inhaber Wohnungssuchende zugewiesen.

Maikäfer. Vor einigen Tagen wurden in einem Keller
(Kannenkcllcr ) in Lauingen die ersten Maikäfer gefunden.

Sinken der Arbeitsleistung . In ein r großen Lokomotivfabrik
in der Umgebung Berlins , die vor Le Revolution etwa jeden
Tag eine Lokomotive fertigstellte , ist rm Monat Dezember nicht
eure einzige Lokomotive vollendet worden. Dabei hat der Betrieb
große Bestellungen und ist auch iu Rohstoffen ausreichend ein-
gedeckt.

Tliegerkunststück. Dem französischen Flieger Bendrme gelang
es , auf der Dachplattform der Galerie Lafayette in Paris zu
landen. Dadurch gewann er den Preis von 25 000 Franken , der
für den ersten Flieger ausgesetzt wurde, dem es gelingt , aus
der 14 Meter breiten Plattform zu tanden . Das Flugzeug Ven-
drines mißt 12 Meter. Bendrme bereitet einen Flug ^ die
Welt. vor.

Letzte Nachrichten.

Wb " Wer sich m kurzer mul iwerrMNKer Weise
8der ü ! e wichtigen kreignirre una politischen Vorgänge
orientieren will, verteile uns lese Sie täglich erscheinende
und Nabel dillige Leitung

kestellungen nehmen alle postanstaiten uns Postboten,
sowie Sie Agenten uns Austräger unserer Leitung entgegen.

Üb«rS -.»» «tcrÄg der LZ . Rick»Ich« BsÄkruSk -rU KlUun« ,
För die KchMleitung ver a twortliÄ: LudwigLank.

WTB. Brrmnschwrig, 21 . Inn . Gestern Nachmittag
2 Uhr hat hier der Generalstreik eingesetzt. W e die
„ Landeszeitung" berichiet , wird das Lichlwerk gesperrt.
Hingegen bleibt das Wasserwerk in Betrieb . Die Bevöl¬
kerung wurde durch Bekanntmachung ausgefordert, sich nicht
mil Wasser zu versorgen. Die Straßenbahnen verkehren
nicht . ^ Nachmittags fanden Umzüge und Versammlungen
vor dem Schloß statt. — Wie wir Horen, . macht sich die
Bewegung auch unter den Eisenbahnarbeitern bemerkbar.

Berlin, 21 . Jan . Wie dem „ Berliner Tageblatt'
berichtet wird, bat der BergarLetterstreik tm Ruhrgebiet
eine größere Ausoehinmg angenommen. Die Streikenden
sind auf 10 000 angewachsen . Gestern Nachmittag sind die
Belegschaften von 30 Schachtanlagen ganz oder teilweise
in den Ausstanb getreten.

' Berlin, 2 ! . Jan . Die der Wahl des Ortes der
Nationalversammlunggeltenden Besprechungen der Retchs-
Regierung und des preußischen Ministeriums zogen sich
gesternbis zum Abend hin. Es wurdeWeimar gewählt.

' Berlin, 21 . Jan . Verschiedene Morqenblättermelden
bestimmt, daßder Ansstandin Oberschlesie» als erloschen
angesehen werden könne . Laut „ Vorwärts' soll heute auf
allen Gruben die Arbeit wieder ausgenommen werden.

WTB. Helsmgfors, 21 . Jan . Die esthmschen Truppen,
vereint mit dem finnischen Frciwilligen -Bmaillon haben
Narna erobert und - «bei große Kriegsbeute an Ar¬
tillerie, Troß , Panzerzügen , Stäben u . zahlreiche Gefangene
gemacht . Trotzky , der persönlich zum Widerstand aufhetzie,
ist geflohen . Die esthnische Offensive gegen Walk hat be-
gönnen.

WTB. Berlin, 2l . Jan Zum Besuchs seines Re¬
giments weilte gesternder Prinz von Wales in Köln.

WTB . Berlin, 21 . Jan . Der „ Freiheit " zufolge er¬
läßt die Zentralleüung der Unabhängigen Sozialdemokrati¬
schen Partei eine Einladung zu einem außerordentlichen
Parteitag nach Berlin zum Sonntag , den 3 . Februar.

Ber «tck

Ebhqusru Mmdersvach

zum größeren Teil aber angestiftel von ihren bisherigen Arbeitgebern,
well diese keine oder nicht mehr genügend -Arbeit für sie haben — und

hauptsächlich , weil sich diese mir der Neuregelung der Entlohnung der

Kriegsgefangenen nicht einverstanden erklären wollen.
Dieses Verfahren hat zur Folge, daß cs den Gefangenenlagern

unmöglich wird , auch nur annähernd dort die Ordnung aufrecht zu er¬

halten, vor allem aber bedeutet eine derartige, nur auf das engere , eigene

Interesse gerichtete Handlungsweise eine nicht zu unterschätzende Mf 'ahr

für die Allgemeinheit und die Sicherheit des Landes.
Nach den bisher ergangenen Bestimmungen sind:

1 .) in erster Linie die zw.ückgekehnen deutschen Arbeitskräfte wieder

einzustellen, , Krise,sgefan .vne nur da noch weiter zu beschäftigen,
wo tatsächlicher Mangel an Kräften besteht.

2 .) Durch Rückkehr deutsch er Kräfte , sreiwerdcnde Gefangene noch so

lange unter militärischer Bewachung au ihren bisherigen Arbeits¬
orten. auch wrnu «ube 'chäftigr, zu belassen, bis das zuständige
Kriegsgefangenenlager Platz zur Aufnahme hat und die Gefangenen
abrust.

3 . Die von der vorläufigen Regierung herausgegebenenSätze für Ab¬

findung bei Gefangenenbeschäftigung rechtsgiltig ; Weigerungen
auf Anerkennung dieser Satze sind unzulässig , wie sie schon mehr¬

fach den Kaffenoerwaltungen von Kriegsgefangenenlagern gegen¬
über gemacht worden sind.

4 . Kriegsgefangene , die unbeschäftigt auf ihren bisherigen Arbeitsorten

zu verbleiben haben (nach Zrff. 2s nach Möglichkeit mir Gemeinde¬
arbeiten zu beschäftigen ; Entlohnung erfolgt in diesem Fall durch
die Gemeinde . Wo dieses Verfahren unmöglich ist, müssen d -e

Gefangenen trotzdem bis zu ihrem Abruf von der Gemeinde unter-

gebracht und ihre Verpflegung sichegestellt werden.
Sämtliche B Hürden werven hierdurch aufgefordert, umgehend mit

allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln für Bekanntgabe und Durch¬

führung dieser Bestimmungen Sorge zu tragen . Gegen Zuwiderhand¬
lungen wird in Zukunft mit allen gesetzlichen Mitteln eingeschritken werden.

Stuttgart, den 16 . Jan . 19,9.
Von Seiten des Generalkommandos

Der Chef des Generalstaos:
Wöllwarth , Oberstleutnant.

Reis -Verkauf
am SamsLag , 23 . ds . Mts .,
mitt. 2 Uhr in> Hirsch hier aus den
gutsherrl . Waldungen mittl . Bruder¬
rain (Durchh '.eb) u. Heidelbrerwäldle
(Durchforstung ) Nadelholzstangen:
Baustangen : 1s 17 , 1b 18 , kl 3,
Hagstangen : 11 13 Stück ; Reisig:
17 Lose Nadelreis, geschätzt zu 1530
Wellen.

IreihereL. Rentamt.

Verkaufe einen bereits noch neuen
wenig getragenen

sHMS -ÄmlsLuttg . K
Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und Bekannte

^ unserer am

K Dsnuersiag , den 2L . Ja » »rar IStS
E staitfindenden Hochzeitsfeier
d in das Gasthaus z . Traube in Ebhasse»
D ^ freundlichst einzuladen.

S
W

^ HD

Sohn des ch Johs . Schill
Mühlebesitzers in Ebhausen

Tochter des ß Gottlob Bork¬
hart Baw'r in Mindsrsbach

Egenhausen.

Danksagung. ! ! 'Z

1tt4

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schnellen Hin¬
scheiden unseres lb . unvergeßlichen
Vaters

Zchmnes Bremer
Schäfer

' für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrers , für den erhebenden Gesang des Herrn Lehrers
mit seinen Schülern und für die zahlreichen Kranz- und

Blumenspenden sagen herzlichen Dank

Kirchgang »m ' ° I2 Uhr.

Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung
zu nehmen.

entgegen ^

Anfragen in der R : o . ds . B l.

Ein ordentliches Start Karle «.

nicht unter 17 Jahren,
treten bis Lichtmeß bei

kann ein
W

-M

lr

Leugrukoch -Hsruberg.

eris -MmWrmS . H
Wir laden unsere lieben Verwandten und Bekannten zu unserer

Hochzeitsfeier ausG . Frey, Aichel- Lrg. jG
- - — - — - .1 KA Donnerstag , den 22 . Januar ISIS

ÄÄk ^ ^ bas Gasthaus zum Lamm iu Zum weil er
^ hier freundlichst ein

und Private!
Pr !ma

unv

SchlliSmWMwzlei
empfiehlt za mäßigen Preisen die

W. Mker'
sche AG.

empfiehlt die

Altenftew.

» 3ehm M« Theurer
Sohn des I . Georg Theuree

^ Bauers in Lengenloch.

Em Kaihr . MWer
Tochter des I . F . Rentschler

Bauers in Hornberg.

Kirchgang um halb 12 Uhr iu Alteufteig -Dorf . ^ !
Wir bitten dies statt fi-dcr besonderen Einiasang entgegen!

zu nehmen.

W. Rieker'
fche Vuchhldg.
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